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Smart	Block	II	Energy	
	

Zukun%sorien+ert	für	die	nächsten	Genera+onen	
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Konsor4um	
•  Burtscher-Durig	ZT-GmbH	mit	RfM_Räume	für	
Menschen	

•  ÖGUT	Österreichische	GesellschaG	für	Umwelt	und	
Technik	

•  Komobile	Verkehrsplanungsbüro		
•  Mar4n	Gruber	
•  Architekt	Zeininger,	Hauseigentümer	
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-  1000	t/a	CO2		
bei	Sanierung	und	nachhal4ger	Energieanlage	

CO2	Einsparung	
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CO2	Einsparung	in	
Smart	Block	II	Energy	durch	

	

LiegenschaGsübergreifende	
-  Energieanlage	mit	erneuerbaren	Energieträgern	
-  Alterna4ve	Finanzierungsmodelle	

à Aufwertung	der	LiegenschaG	
– Mobilitätspakete	für	BewohnerInnen	
–  Kommunika4onsstrukturen 		

à Lebenswertes	Wohnumfeld		
Gebäudesanierung	nicht	Teil	dieser	Forschungsarbeit	
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HEIZ-ENERGIEANLAGE	
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Best	Prac4ces/Exkursionen	

Deutschland	
•  KfW-Programm	

–  Frankfurter	Allee	Nord	in	Berlin-Lichtenberg	
Niederlande	
•  Postcode	Roos	

–  Regelung	zur	Förderung	lokaler,	nachhal4ger	Stromerzeugung		
–  Bürger	sind	selbst	Produzenten	

•  Ne[ng	
-  Zähler	lauG	rückwärts	
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•  Entwicklung	dreier	innova4ven	Energieszenarien	für	den	
Block	durch	Prof.	Brian	Cody,	„Gebäude	und	Energie“	TU	Graz		

•  Prüfung	des	geeignetsten	Energiesystems	àWorkshop	mit	
FachexpertInnen:	Hürden	/	Hemmnisse	/	Lösungen	aus	
anderen	Forschungsarbeiten		

•  Kosten	für	drei	Varianten	für	LiegenschaG	Geblergasse	11	
(Zeininger)	berechnet,	Dr.	Jochen	Käferhaus		

•  Alterna4ve	Szenarien	durch	Studierende	der	FH	Technikum	
Wien,	DI	Zelger	

	

Heizenergiekonzept	
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LiegenschaG	Geblergasse	11	
Eigentümer	Architekt	Zeininger	
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•  Gründe	zur	Teilnahme	an	Smart	Block		
-  Förderung	für	zB	Geothermie-Anlage		
-  SoGware-Entwicklung	für	Verbundsysteme	

•  Erwartung	an	Smart	Block	II	Energy	
-  Fachliche	Unterstützung	
-  Risikoabschätzung	
-  Förderungen	
-  Zusätzlich:	für	ein	Worst	Case	Szenario	ein	2.Energie-

System,	das	ergänzend	„einspringt“	(mietrechtliche	
HaGung	LE)	

Beweggründe		
Eigentümer	Geblergasse	11	
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Mobilitätslösung	
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Good	Prac4ces	(1)	

•  Mobilitätsmappen	für	BewohnerInnen	(AT,	CH,	DE)	–	
Beispiele	
–  Willkommen	im	Donaufeld	

•  Ausführung:	privater	Verein	
–  Domagkpark	München	

•  Ausführung:		Wohnbaukonsor4um	

–  Mobilitätsmappe	Zürich	
•  Ausführung:	Stadt	Zürich	

•  Rad-WG	/	Fahrradgarage	in	leerstehenden	
EG-Lokalen	
–  Schmalzhofgasse	8,	1060	Wien	

•  Ausführung:	Wiener	Start-Up	
hhp://www.co-vienna.com/de/wien-
entdecken/wiener-rad-wg/	(04/11/16)	
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•  MIWO	–	Mobilitätsmanagement	in	Wohnanlagen	(CH)	
–  Handbuch	zur	Analyse	der	bestehenden		

Mobilitätssitua4on	in	einzelnen	Wohnsiedlungen		
unter	Einbeziehung	der	Wohnbauträger,	Gemeinde		
und	BewohnerInnen	
•  Federführung:	Wohnbauträger	

•  Mobility	Points	in	Wohnanlagen	(AT,	DE)	
–  Angebot	von	(E-)Carsharing,	E-Lastenrad,	…		

in	Wohnhausanlagen	(z.B.	Perfektastraße,		
1230	Wien)	
•  Koopera4on	Wohnbauträger	+	privates	Unternehmen	

Good	Prac4ces	(2)	
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Umfeldanalyse	

Fahrradraum	

Parkstreifen	

P Parkplatz	

Gehsteig-
absenkung	

Radfahrstreifen	
auf	der	Fahrbahn	
Mehrzweckstreifen	

?

Anbindung	an	ÖV-		
und	Sharing	Mobility-	
Angebote	=	sehr	gut	
	
U6	 					à	350m	
44er	 					à	300m	
Zipcar					à	400m	
Citybike		à	220m	

Querungsbereich	für	
FußgängerInnen	
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•  Methode	1:	Fragebogen	und	Mobilitätstagebuch	(Juli	2016)	

–  Einwurf	(inkl.	Rücksendekuvert)	in	alle	zugänglichen		
Brierästen,	Auflegen	von	Fragebögen	inkl.	Einwurtox		
bei	Sport	Nora	–	geringer	Rücklauf	

•  Methode	2:	Mobilitätstag	(23.September	2016)	

–  Bewerbung	mihels	Flyern	und	Plakaten	in	den		
Häusern,	Sperre	der	Geblergasse,	Angebot	von		
Probefahrten	mit	E-Bikes,	Tesla	S,	(E-)Lastenrad	

–  Austausch	mit	(wenigen)	BewohnerInnen	des	Smart	Blocks	

•  Methode	3:	Kontakt	zu	den	BewohnerInnen	über	die	LE	(laufend)	

Erhebung	des	Mobilitätsverhaltens	
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Mobilitätspakete	mit	Maßnahmen	für	3	mögliche	Szenarien:	
	
1)  Zusätzlicher	Platz	und	Ladeinfrastruktur	durch	Sanierungen	

	z.B.	E-Car-Sharing,	E-Lastenradverleih	
	
2)  Zusätzlicher	Platz	durch	Sanierungen	

	z.B.	Fahrradabstellraum,	Fahrradservice-Sta4on,	Kinderwagenraum	
		

3)  Weder	zusätzlicher	Platz	noch	Ladeinfrastruktur,	trotz	Sanierungen	
	z.B.	Mobilitätsmappen,	Verbreiterung	der	Gehwege	rund	um	den	Block	

Mobilitätspakete	
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FINANZIERUNGSBETEILIGUNG	
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PV-GeschäGsmodelle	

Nutzungsarten	des	PV-Eigenverbrauchs	

•  PV-Strom	für	Allgemeinanlagen	
–  Bei	„normalem“	Stromverbrauch	nur	wenige	%	für	Allgemeinstrom	

nutzbar	(LiG,	Ganglicht,	ect).	WirtschaGlich	uninteressant	

–  Bei	zusätzlichen	Sommer-Stromverbrauchern	wie	E-Ladesta4onen,	
WW-Wärmepumpen	oder	Wärme-Tiefenspeicher.		Hoher	
Eigenverbrauchsnutzungsanteil	kann	wirtschaGlich	interessant	sein	

•  Ideelle	PV-Strom	AuGeilung	auf	die	Bewohner	des	Hauses	(bei	
Elwog	Novelle)	
–  fixer	Verteilungsschlüssel,	z.B.	jeder	Bewohner	gleicher	Anteil	
–  Variabler	Verteilungsschlüssel,	z.B.	aliquot	Wohnungsverbrauchsanteil	



Dieses	Projekt	wird	aus	Mitteln	des	Klima-	und	Energiefonds	gefördert	und	im	Rahmen	des	Programms	„Smart	Cities“	durchgeführt	
	

					

	

Beteiligungsformen	PV-
GemeinschaGsanlage	

–  Hauseigentümer	finanziert	die	PV-GemeinschaGsanlage	(Wertsteigerung,	
Image,	Umweltschutz),	PV-Eigenverbrauchsrecht	der	BewohnerInnen	

–  Investbeteiligung	der	teilnehmenden	BewohnerInnen	an	der	
GemeinschaGsanlage	und	Eigenverbrauchs-Nutzungsrecht	

–  Anlagen-Contrac4ng,		jährliches	Entgelt	an	Contractor	und	Nutzungsrecht	

–  Liefer-Contrac4ng:	PV-Eigenverbrauchsstrom	wird	zu	bes4mmten	Tarif	
vom	Contractor	bezogen	

–  Finanzierung	durch	Nicht-Bewohner,	z.B.	crowdfunding	
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Rahmen	für	GeschäGsmodelle	Wärme	
–  Inves44onen	in	Energieinfrastruktur	(Heizanlage)	lt.	MRG	
nicht	auf	die	Energiekosten	umlegbar	

–  EigentümerIn	darf	nur	die	Betriebskosten	der	Heizanlage	
(Energiekosten,	Service	und	Wartung)	verrechnen	

–  Ev.	geringfügige	Erhöhung	des	Richtmietzinses	durch	
besonders	effizientes	Heizsystem	

–  Contrac4ng:	Teilnahme	freiwillig.	Mieter	beziehen	Wärme	zu	
fixem	Preis.		
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•  Kontaktaufnahme	mit	Fernwärme	Wien		

•  Klärung	rechtliche	Fragen	bei	PV-GemeinschaGsanlage	mit	
Eigenverbrauchsnutzung	und	Contrac4ng	(EVU-Pflicht?)	

•  Ausarbeitung	konkreter	GeschäGsmodelle	für	die	favorisierten	
Energietechnik-Systeme	

	

	

	

Ausblick	–	nächste	Schrihe	
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KOMMUNIKATION	
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Erhebung	und	Grafische	Darstellung	der	Akteure	im	Pilotblock	und	
weiterer	relevanter	Akteure	auf	Bezirks-	und	Stadtebene	

-  Pilotblock	(LE,	HV,	Gewerbe,	
Vereine,	Anzahl	Whgen,	Rechtsform	etc.)	

-  Ins4tu4onelle	strategische	Partner	
-  Relevante	Dienststellen	der	öff.	Verwaltung	
-  Infrastruktur-/Netzbetreiber	
-  Intermediäre	Vereinigungen	etc.	
-  Etc.	

	

	

	

Umfassende	Akteursanalyse	
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•  Stadtquar4erssanierung	Freiburg	Weingarten-West	„Weingarten	2020“		

-  Ak4vierende	Befragung	(„ins	Reden	kommen“,	Vertrauen	autauen)	
-  Hausflurgespräche	mit	3D-Modell	
-  Vermihlungsarbeit	durch	Peers	(unterschiedliche	Sprachen)	
-  BewohnerInnen	ausgebildet	als	EnergieberaterInnen,	im	Quar4er	tä4g	

•  Energe4sche	Stadtsanierung	Bergedorf	Süd,	Hamburg	

-  Aufmerksamkeit	schaffen	durch	große	AuGaktveranstaltung	
-  Runde	Tische	mit	LE	und	relevanten	AkteurInnen	im	Quar4er	
-  Kostenlose	Energieberatungsgespräche	für	LE	à	durchrechnen	von	

Modellen	
-  Ini4ierung	von	EinkaufsgemeinschaGen	für	Sanierungswillige	

	

	

Good	Prac4ces	
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•  Kontaktaufnahme	mit	LE	(Brief,	telefonisch)	
•  Ausführliches	Interview	mit	Arch.	Zeininger	
•  Gespräche	mit	4	weiteren	LE	(Geblergasse,		

Ohakringer	Strasse)	
•  Gespräche	mit	PlanerInnen	im	Block	(Azita	Goodarzi,	Harald	

Mallner)	
•  Durchführung	eines	Workshops	mit	LE	und	„Haus-PlanerInnen“	

am	25.	November	
	

	

Interviews	und	Workshops	mit	LE	
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•  Gemeinsame	Analyse	des	Smart	Blocks	und	Umgebung	
(wich4ge	Ins4tu4onen	und	Treffpunkte,	
Problembereiche,	Verbesserungsmöglichkeiten	…)	

•  Vorstellung	der	Mobilitätspakete	und	Diskussion	
•  Zielgruppenansprache/Beteiligung	–	mit	welchen	

Themen,	an	welchen	Orten,	über	welche	Mul4plikatoren,	
mit	welchen	Methoden?	

Workshop	mit	lokalen	AkteurInnen	
24.	Oktober	2016	
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•  Workshops	mit	LE	(25.	November,	1-2	weitere	Termine)	
•  Weitere	Gespräche	mit	relevanten	Stakeholdern	
•  Advisory	Board-Mee4ngs	(15.	November	2016,	18.	Jänner	2017)	
•  Workshop	im	Jänner	zur	Diskussion	der	Energieszenarien	mit	

AkteurInnen	aus	Bezirk,	Stadt	und	Energieplanung	
•  Erstellung	eines	Beteiligungs-	und	Kommunika4onskonzepts	für	

die	erfolgreiche	Umsetzung	des	Projekts	

	

	

	

Ausblick	–	nächste	Schrihe	
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DISSEMINATION	/	FORTSETZUNG	
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Zusätzliches	Erreichen	der	BewohnerInnen	über	Schulprojekt		
VS	/	NMS	/	Gymnasium	

à Offenheit	für	grätzelbezogene	„Smart-Block“-Lösung	in	
den	Kindern	wecken	

à Eltern	erreichen	
à Höfe	im	Pilotblock	verbinden	

Ausblick	(1)	
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•  Handbuch	mit	Zielgruppen,	03/2017	
-  LiegenschaGeigentümerInnen,	Hausverwaltungen,	
ImmobilienwirtschaG	
-  poli4sche	VerantwortungsträgerInnen	
	

•  Smart-City	Demo-Call,	09/2017	
–  Zusage	von	LE	im	Pilotblock	

•  Umsetzung	Smart	Block	

Ausblick	(2)	
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Beitrag	Expo	Astana,	2017	
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Iris	Andraschek,	2013;	FOTO	ANDRASCHEK	&	TÖCHTER	
in	Zusammenarbeit	mit	dem	Kunstraum	Goethestrasse	xtd	und	ZIKA	(Zentrum	für	interkulturelle	Kompetenz	der	pro	mente	OÖ),	Linz	


